
»Zeitenwende« wurde zum »Wort des Jahres 2022« gewählt. Viel wurde darüber 
gespottet, die Proklamation der »Zeitenwende« sei stets Ausdruck von Überschätzung 
der eigenen Epoche gewesen. Tatsächlich ist wohl jeder Zeit ein solches Bedürfnis 
zuzugestehen: die eigenen Zeiten aktiv zu wenden - an der Zukunft mitzubauen.

Dieser Sammelband vereinigt anlässlich seines 60. Geburtstages Beiträge von Weg­
gefährtinnen des Religionsphilosophen und Dogmatikers Karlheinz Ruhstorfer, des­
sen topologischer Ansatz der Aufgabe des produktiven Bauens in besonderem Maße 
verpflichtet ist. Seine Intuition: Das Gebot der Stunde ist »Konstellation«. Durch 
Zusammenstellung von Differentem entstehen Kreativitätsprozesse, die produktive 
Veränderung ermöglichen - eine neue Identität. Der Frage danach, wie eine solche 
Identität in abgrenzendem Bezug zu bisherigen Identitäten aussehen kann, spürt 
dieser Band in methodischer, theologisch-philosophischer sowie historischer und 
spiritueller Hinsicht nach.


